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Herrn Stadtverordnetenvorsteher 
Ingo Schon, 
c/o Sitzungsdienst ... (?) 
[E-Mail Sitzungsdienst] 
 
 
 
 
 
 
 
Anfrage der AfD-Fraktion  
 
Sexuelle Übergriffe in Eltville a.Rh. durch asylsuchende Migranten ab dem Jahr 2014  
 
Infolge des Zuzugs asylsuchender Migranten in das Gemeindegebiet der Stadt Eltville soll es ab dem 
Jahr 2014 zu mehreren Fällen von sexuellen Übergriffen (u. a. Vergewaltigungen von Mädchen und 
Frauen) durch Bewohner dieser Flüchtlingseinrichtungen gekommen sein.  
 
Insgesamt wird von mindestens sechs derartigen Vorfällen berichtet, welche sich zudem größtenteils in 
unmittelbarer örtlicher Nähe zu den Flüchtlingseinrichtungen ereignet haben sollen. Erstaunlicherweise 
sollen diese Vorfälle – obwohl diese im Gebiet der Stadt Eltville weitgehend bekannt waren und zum 
Teil auch zur Anzeige gebracht worden sein sollen – überwiegend strafrechtlich nicht verfolgt und dem-
entsprechend auch nicht strafrechtlich geahndet worden sein. Und das, obwohl Bürgermeister Kunkel 
anlässlich des Bezugs der im Eltviller Wiesweg gelegenen Flüchtlingsunterkunft im Jahr 2015 eigens 
eine Informationsveranstaltung für die Bürger der Stadt Eltville anberaumt und betont hatte, dass das 
Thema Sicherheit „ganz oben auf der Agenda“ stehe.  
  
Der Magistrat wird um Beantwortung der folgenden Fragen geben: 
 

1. Sind dem Magistrat die oben genannten Vorfälle bekannt? 
 
2. Wie viele der oben genannten Vorfälle von sexuellen Übergriffen sind zur Anzeige gebracht 

oder sonst bekannt geworden (Bitte einzeln nach der jeweiligen Form des sexuellen Über-
griffs – Vergewaltigung, sexuelle Nötigung, etc. –, sowie nach jeweiligem Datum und ge-
nauer Tatörtlichkeit aufschlüsseln.)? 

 
3. In welchen der unter dem Punkt 2 erfragten Fälle ist ein Tatverdächtiger ermittelt und eine 

Person als Beschuldigter überführt worden? 
 
4. In welchen der unter dem Punkt 3 erfragten Fälle ist von der Staatsanwaltschaft Anklage 

erhoben worden? 
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5. In welchen der unter Punkt 3 und 4 erfragten Fälle und mit welcher jeweiligen Begründung 
erfolgte eine Einstellung des Strafverfahrens bzw. ein Absehen von der Strafverurteilung 
nach der Klageerhebung?  

 
6. In welchen der unter den Punkten 3 und 4 erfragten Fälle ist es zu einer gerichtlichen Ver-

urteilung des Täters gekommen (Bitte unter Nennung des Strafmaßes, sowie der Nationa-
lität, des Aufenthaltsstatus zum Tatzeitpunkt sowie ggf. des derzeitigen Aufenthaltsstatus 
des Täters aufschlüsseln.)?  

 
7. Welche der unter Punkt 3 bis 6 erfragten Personen waren im Zeitpunkt der Tatbegehung 

bereits polizeilich bekannt oder zu Vorstrafen verurteilt worden (Bitte unter Nennung der 
jeweils betreffenden Delikte bzw. des vormals verhängten Strafmaßes gesondert auf-
schlüsseln.)? 

 
8. Lagen ab dem Bezug der als Flüchtlingsunterkunft im Jahr 2015 eingerichteten Sporthalle 

am Schulzentrum Wiesweg in Eltville am Rhein Hinweise auf die Gefährlichkeit/Delinquenz 
einiger der dort untergebrachten asylsuchenden Migranten vor, die ggf. aus Erfahrungen 
mit der Flüchtlingsunterbringung in der Stadt Eltville aus der Zeit ab dem Jahr 2014 oder 
aus anderen Quellen stammten? 
 

9. Lagen für die unter Punkt 8 genannte Flüchtlingsunterkunft im Jahr 2015 Sicherheitskon-
zepte/-maßnahmen zur Prävention der in Rede stehenden Vorkommnisse vor?  
 

10. Falls die unter dem Punkt 9 gestellte Frage zu verneinen ist: Aus welchem Grund lagen 
entsprechende Sicherheitskonzepte/-maßnahmen nicht vor, wenn doch Herr Bürgermeis-
ter Kunkel anlässlich des Bezugs der Flüchtlingsunterkunft betont hatte, dass das Thema 
Sicherheit „ganz oben auf der Agenda“ stehe?  

 
11. Sind die eingangs bezeichneten Vorfälle von sexuellen Übergriffen in den seitens des 

Rheingau-Taunus-Kreises für die betreffenden Zeiträume herausgegebenen Kriminalstatis-
tiken berücksichtigt worden und – falls nicht – aus welchen Gründen nicht?       
 

 

 
 
___________________________ 
Frank Grobe, Fraktionsvorsitzender 




